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RECHNUNGEN ZUR CORE-ABSCHIRMUNG

1. Einleitung

In cinor Fortsetaung dor Abschirmungsrechnungen zum Bariloche-Booster 

sollen vorlaufige¡ Worte dor Dieke fiir die Core-Abochirraung bestimmt v/or­

den. Diese Abschirmung solí so ausgelegt werden, dafi> die Reaktorzelle 

nach Abschalten des Reaktors betreten werden kann. Ais Parameter werden 

verwendet:

Dosisleistung: 2.5 mrem/Stunde und 10 mrem/Stunde

Zeit nach dem Abschalten des Reaktors: T - 0, 10^ sek und 6 Stunden.
s

Die Ergobnisse sind in Fig. 1 dargestellt.

2. Wichtige Angobon und Hypotheson 

a) Allgemeine A n o r d n u n g :

3. Entwurf, Zeichnung-Nr. B000-3-2.

^^ Di o Strahlungsquellcn

i) Die Gammas der Spoltprodukto

Wenn man annimmt, daíJ sich der Reaktor vor dem Abschalten mehr ais 

20 Stunden im stationaren Betrieb bei 100 kW Leistung befunden hat, 

ergibt sich die Quellctarke au /1/ :

Sy (oua,0) = 22 • 1015 KeV/sek

Dor xe.itl.iche Vorlauf mit T ist

Sv (20 s t , T ) 
1 *•>
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K = .7.1 * lO1-' np./r.ek be:i 100 kW 

Aj -- Energie in MeV/sek und sp.

Xj = 0.695/t 1 /2

Mit / í 7 ist die Funktion S ( ,T ) vs. T bercchnet worden. Nach
y s s

den Angaben r u s  /?./ andert sich das Gammaspektrum mit der Zeit wenig,

bis T - 12 st (die Gesamtcnergie je Energiegruppe bleibt gleich). 
s

Daher ist es moglich, eine mittlere Energie zu bestimmen und mit 

einer Gruppe zu rechnen. In einer ersten Rechnung v.'urden Werte für 

eine und drei Energiegruppen verglichen, das Ergebnis zeigt, daB eine 

Gruppe mit E^Cíí 1.25 MeV verwendet werden kann.

ii) Die übrigen Strahlungsquellen

Diese wurden nicht berücksichtigt (z.B. Aktivierungs-Gammas).

3. Parameter

a) Dosisleistung

Es wurden zvei verschiedene Dosisleistungen angenominen (nach /j>J und 
nach Auskunft von D.I. Geiger).

Dosis 1 : Die nllgemeine Dosis, die einer Arbeitszeit in der Reak- 

torzelle von 8 st/Tag entspricht, betragt: 2.62 mrem/Stunde.

Dosis 2 : Die Arbeitsdosis, die einera Aufenthalt von ^0 Stunden/Monnt 

in der Zelle entspricht, betragt: '\'\ .h  mrem/Stunde.

Da es indeesen neben dem Core andere Strahlungsquellen gibt, die zur 

Gesamtdosis beitragen, nehir.en v;ir an:

Dosis 1 : 2.5 rarc;n/Stunde 

Dosis 2 : 10.0 mrem/Stunde

b) _Zeit T t. nach A b schalten des Renktors

Nach dem Abschalten des Reaktors muB die Core-Abschirmung an seine

Position gebracht v/erden, wodurch sich ein minirnnler Zeitaufvand von

etwa 20 Minuten ergibt. Eine vernünftige Zeit bis zum Betreten der

Reaktorzelle dürfte 6 Stunden scin. Daher sei angenommen:

T = 0 OL = 105 sek T = 6 st .s s s



4. Geometrie

Um die Rechnung zu vereinfachen, wurde ein massiver Zylinder aus Plu- 

toniura angenomraen. Die Mafie sind:

Hohe : 23 cm 

Radius: 4.7 cm

Dies ergibt eine kritische Masse von 28 kg

5» Berechnung der Dicke

a) Mothoden

Es wurden die in f'e'J dar,gestellten Rechenmethoden verwendet. Damit 

wurden an verschiedenen Punkton in der Umgebung des Zylinders die 

durch die Abschirmung abgeschwáchte Strahlung berechnet. Es wurden. 

Build-up-Faktoren und Selbstabschirmung berücksichtigt.

b) Wahl der Aufpunkte

Diese sind in Fig. 1 dargestellt. Die Punkte P^, 1?̂  und P^ bestimmen 

die Dicke gegenüber dem Core. Die angewandte Methode erlaubte nicht 

die Berechnung der Dicken P^+, P^ und P^. Für diese Zone wurde eine 

andere Naherung angewendet: die Quelle ist punktformig, aber der 

Strahlengang verlauft quer zur Abschirmungsflache, woraus sich a n ­

dere Build-up-Faktoren ergeben. Der init dieser Naherung berechnete 

Dickenwert bei P-̂  unterscheidet sich um 8 % vom vorherigen.

6. Schlnflf olgorung

a) Um das Core herum und bis 50 cm Hohe lassen sich die Dicken gut be ­

stimmen. Sie werden in Fig. 1 dargestellt.

b) Im Bereich P¡- und Pg kann nur eine Schatzung angegeben v/erden 

(siehe Fig. 1) .

c) Eo wird vorgeschlagen, die Dosis 2 = 10 mrem/Stunde und T = 6  Std.
5

anzunehmen. Diese entsprechen den tatsáchliehen Arbsitsbedingungen 

am ehesten, eine Unfallsituation sei hier nicht betrachtet.

d) bi t; hior gczo^Gnen Schlufij'olne'.'ungen bedürfon besüglich der Sicher- 

heit die l! borro'v'í ung von ]). J . Geige.v .



c.) Die in Punkt c vorgeschlagenen Werte für die Dosis und die Y/arte-

zeit nach dcm Abschalten führen zu einer Einsparung der Abschirm-

dicke von 8 %, bzw. 12 % gegenüber Dosis = 2.5 mrem/Stunde und

T = O. 
s
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